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Schulinternes Currriculum Evangelische / Katholische Religionslehre 

Synoptische Übersicht der inhaltlichen Schwerpunkte 

  

 

 

 Jahrgangsstufe 5 Jahrgangsstufe 6 Jahrgangsstufe 7 Jahrgangsstufe 8 Jahrgangsstufe 9 

Inhaltsfeld 1:  
Entwicklung einer eige-
nen religiösen Identität 

Gottesvorstellungen im 
Lebenslauf 

 
Bilder von Männern und 
Frauen als Identifikations-
angebot 

Reformatorische Grundein-
sichten als Grundlagen der 
Lebensgestaltung  
(betrifft auch Inhaltsfeld 4) 

 

Inhaltsfeld 2:  
Christlicher Glaube als 
Lebensorientierung 

 

Jesus – Seine Bedeutung 
damals und heute 

Anfänge der Kirche 

Die Botschaft Jesu vom 
Reich Gottes – Wunder 

Der Hoffnungshorizont von 
Kreuz und Auferstehung 
Jesu Christi 

 

Die Botschaft Jesu vom 
Reich Gottes – Bergpredigt 

Inhaltsfeld 3:  
Einsatz für Gerechtigkeit 
und Menschenwürde 

Verantwortung für die Welt 
als Gottes Schöpfung 

 

Propheten –damals und 
heute 

Verantwortung für eine 
andere Gerechtigkeit in der 
einen Welt 

Diakonie – Einsatz für die 
Würde des Menschen 

 

 

Inhaltsfeld 4:  
Kirche und andere For-
men religiöser Gemein-
schaft 

 
Kirche in konfessioneller 
Vielfalt und Menschenwürde 

  
Kirche und religiöse Ge-
meinschaften im Wandel 

Inhaltsfeld 5:  
Religionen und Weltan-
schauungen im Dialog 

Abraham als Stammvater 
dreier Religionen und dar-
aus entstehende Konse-
quenzen für den Alltag 

 
Zeitgenössische Sinn- und 
Heilsangebote (aus KLP 
KathRL) 

 

Weltreligionen  

Religiöse Prägungen in 
Kultur, Gesellschaft und 
Staat (Kirche im „Dritten 
Reich“) 

Inhaltsfeld 6:  
Religiöse Phänomene in 
Alltag und Kultur 

 
Ausdrucksformen von Reli-
gion im Lebens- und Jah-
reslauf 

  
Auseinandersetzung mit 
Gott zwischen Bekenntnis, 
Indifferenz und Bestreitung 

übergreifend Einführung in die Bibel     
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Inhaltsfeld 3:  Einsatz für Gerechtigkeit und Menschenwürde 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Verantwortung für die Welt als Gottes Schöpfung 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 

Wahrnehmungskompetenz Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Schöpfung als leben-
schaffendes und lebensfreundliches 
Handeln Gottes, 

 beschreiben ökologisches Engage-
ment als Folge und Ausdruck von 
Schöpfungsverantwortung. 

 identifizieren in eigenen Erfahrungen 
und Überzeugungen religiöse Bezüge 
und Fragen. 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern an Beispielen die Gegen-
wartsrelevanz des biblischen Schöp-
fungsgedankens, 

 erläutern Beispiele der Übernahme 
von Verantwortung für das Leben und 
die (Um)Welt als Konsequenz aus 
dem Verständnis der Welt als Schöp-
fung Gottes. 

 entfalten in elementarer Form Fragen 
nach Grund, Sinn und Ziel der Welt 
sowie der eigenen Existenz und be-
schreiben unterschiedliche Antwort-
versuche. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 setzen sich mit Alltagsverhal-
ten auseinander und bewerten 
es im Kontext von Schöp-
fungsverantwortung. 

 

Handlungskompetenz 
Gestaltungskompetenz 

Methodenkompetenz Anmerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 prüfen Aktionen und Verhaltenswei-
sen zur Wahrnehmung gesellschaftli-
cher und globaler Verantwortung aus 
christlicher Motivation im Hinblick auf 
mögliche Konsequenzen für das ei-
gene Verhalten. 

 Projekt: 
Aktion Weihnachtsgruß 
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Inhaltsfeld 1:  Entwicklung einer eigenen religiösen Identität  

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Gottesvorstellungen im Lebenslauf 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 

Wahrnehmungskompetenz Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 legen mit eigenen Worten subjektive 
Gottesvorstellungen dar, 

 beschreiben lebensgeschichtliche 
Veränderungen von Gottesvorstel-
lungen und Gottesglauben und deren 
Anlässe bei sich und anderen. 

 beschreiben Grunderfahrungen des 
Menschen als Ausgangspunkte reli-
giösen Fragens. 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 unterscheiden eine Grundhaltung des 
Glaubens an Gott als Vertrauen von 
sich lebensgeschichtlich verändern-
den Vorstellungen von Gott, 

 ordnen unterschiedliche Gottesvor-
stellungen menschlichen Erfahrungen 
zu und vergleichen sie mit biblischen 
Aussagen über Gott. 

 beschreiben religiöse Sprache-, 
Symbol- und Ausdrucksformen und 
setzen diese in Beziehung zu ihrer 
eigenen Biografie sowie zu Lebens-
geschichten besonderer Menschen, 

 erklären an einfachen Beispielen die 
sozialisierende und kulturprägende 
Bedeutung religiös begründeter Le-
bensformen, ihrer Ausdrucksformen 
und institutionellen Gestaltung. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 setzen sich in Ansätzen mit 
Veränderungen des Gottesbil-
des im Lebenslauf bei sich 
und anderen auseinander und 
formulieren erste Einschät-
zungen dazu, 

 entwickeln Ansätze eines 
eigenen Standpunktes zur 
Frage nach Gott, 

 setzen sich respektvoll mit 
Gottesvorstellungen anderer 
auseinander und formulieren 
erste Einschätzungen dazu. 

Handlungskompetenz Methodenkompetenz Anmerkungen 
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Inhaltsfeld 5:  Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Abraham als Stammvater dreier Religionen und daraus entstehende Kon-

sequenzen für den Alltag 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 

Wahrnehmungskompetenz Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren und unterscheiden For-
men und Merkmale des Gottesglau-
bens in Judentum, Christentum und 
Islam, 

 benennen Formen der Lebensgestal-
tung in Judentum, Christentum und 
Islam als Konsequenz des Glaubens. 

 identifizieren und beschreiben religiö-
se Phänomene und Handlungen an-
hand von Merkmalen. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären anhand von Erzählungen 
aus der Abrahamgeschichte gemein-
same Wurzeln von Judentum, Chris-
tentum und Islam, 

 erläutern Unterschiede im Verständ-
nis Gottes in Judentum, Christentum 
und Islam, 

 erklären und vergleichen zentrale 
Rituale und religiöse Handlungen der 
abrahamitischen Religionen als Ge-
staltungen des Glaubens und Le-
bens, 

 prüfen die Antworten abrahamitischer 
Religionen auf Fragen heutiger Le-
bensgestaltung. 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen die Bedeutung einer 
religiös bestimmten Lebens-
führung für Juden, Christen 
und Muslime. 

 prüfen Positionen und Über-
zeugungen anderer zu religiö-
sen und ethischen Fragen im 
Hinblick auf ihre Begründun-
gen und stellen diese dar. 

Handlungskompetenz Anmerkungen 

Deutungskompetenz Gestaltungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 begegnen im Dialog den Vorstellun-
gen von Gott, den Ausdrucksformen 
und Lebensregeln anderer Religionen 
respektvoll und interessiert, 

 ordnen religiöse Ausdrucksformen 
der jeweiligen Religion zu und be-
schreiben ihre Funktion für den Glau-
ben, 

 formulieren nachvollziehbare eigene 
Standpunkte zu religiösen Fragen, 
Problemen und Auseinandersetzun-
gen als Voraussetzung für einen Dia-
log. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 verhalten sich an außerschulischen 
Lernorten und bei anderen unterricht-
lichen Arrangements angemessen. 
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Übergreifendes Inhaltsfeld:  Einführung in die Bibel 

Methodenkompetenz Anmerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 finden zielgerichtet Texte in der Bibel, 

 erschließen in elementarer Form biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln 
(u.a. Inhaltsverzeichnis, Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Karten) und 
ordnen diese ein, 

 benennen die unterschiedlichen kommunikativen Absichten, die formal verschie-
denen biblischen Texten (u.a. Psalm, Bekenntnis, Erzählung, Rechtstext) zu-
kommen, 

 identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser 
Sprache, 

 identifizieren und beschreiben methodisch geleitet religiöse Inhalte in künstleri-
schen Darstellungen. 

 Sicherung der übergeordneten 
Methodenkompetenz 
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Inhaltsfeld 2:  Christlicher Glaube als Lebensorientierung 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Jesus – Seine Bedeutung damals und heute 

Anfänge der Kirche 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 

Wahrnehmungskompetenz Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben Merkmale Jesu, die 
seine Zugehörigkeit zum Judentum 
verdeutlichen, 

 benennen Eckpunkte seiner Biografie 
sowie Beispiele für orientierungsge-
bendes Auftreten und Handeln Jesu 
damals und heute. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 deuten an ausgewählten Beispielen 
Jesu Auftreten und Handeln als Aus-
einandersetzung mit seiner jüdischen 
Tradition, 

 leiten Ansprüche aus Jesu Auftreten 
für das Handeln der Menschen heute 
ab und stellen diese dar, 

 erklären, dass für Christen Jesus von 
Nazareth der von den Juden erwarte-
te Messias ist. 

 untersuchen die Bedeutung biblischer 
Aussagen und Einsichten für das 
heutige Leben und stellen ihre Er-
gebnisse dar. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 vergleichen die Bedeutung 
Jesu in der christlichen Tradi-
tion mit seiner Bedeutung in 
anderen religiösen bzw. säku-
laren Vorstellungen und Aus-
sagen und formulieren erste 
Einschätzungen dazu, 

 erörtern die Bedeutung von 
Orientierungen an Leben und 
Botschaft von Jesus dem 
Christus im Alltag. 

 legen dar, dass eigene Urteile 
unter Bezug auf zu Grunde 
gelegte Maßstäbe gefällt wer-
den, 

 bewerten ansatzweise indivi-
duelle und gesellschaftliche 
Handlungsweisen vor dem 
Hintergrund biblischer Maß-
stäbe. 

Handlungskompetenz 
Dialogkompetenz 

Methodenkompetenz Anmerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern anderen, die Möglichkeiten 
von Christen, sich am Handeln und 
Auftreten Jesu zu orientieren. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren und beschreiben me-
thodisch geleitet religiöse Inhalte in 
künstlerischen Darstellungen. 

Projekt  
Aktion Weihnachtsgruß 
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Inhaltsfeld 4:  Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

Inhaltsfeld 6:  Religiöse Phänomene in Alltag und Kultur 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Kirche in konfessioneller Vielfalt und Menschenwürde 

  Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 

Wahrnehmungskompetenz Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben unterschiedliche christli-
che Konfessionen und Denominatio-
nen anhand von Gebäuden, Perso-
nen, Angeboten und ihrer religiösen 
Praxis, 

 identifizieren eine evangelische Orts-
gemeinde als Konkretion von Kirche, 

 identifizieren und unterscheiden in-
nerhalb des Jahreskreises christliche, 
jüdische und muslimische Feiertage, 

 beschreiben und unterscheiden die 
jeweiligen Gotteshäuser der abraha-
mitischen Religionen, 

 identifizieren religiöse Rituale im 
Lebenslauf eines Christen bzw. einer 
Christin als Lebensbegleitung und 
Lebenshilfe und vergleichen sie mit 
denen anderer Religionen. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 vergleichen die evangelische und die 
katholische Kirche hinsichtlich ihrer 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede, 
ihres Schrift- und Selbstverständnis-
ses sowie ihrer Praxis, 

 deuten anhand zentraler Symbole 
Kirche als Glaubensgemeinschaft, 

 erklären die Herkunft und Bedeutung 
christlicher, jüdischer und muslimi-
scher Feiertage im Jahreskreis, 

 erklären die unterschiedliche Bedeu-
tung von Einrichtung und Gestaltung 
der Gotteshäuser in den drei abra-
hamitischen Religionen, 

 erklären christliche Übergangsrituale 
als religiös gestalteten Umgang mit 
bedeutsamen Lebenssituationen und 
vergleichen sie mit denen anderer 
Religionen. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 vergleichen und bewerten 
eigene Erfahrungen mit Kirche 
mit denen anderer, 

 setzen sich mit Angeboten 
auseinander, in denen Kirche 
als Glaubensgemeinschaft er-
fahrbar wird, und beziehen 
Stellung dazu, 

 setzen sich mit der Bedeutung 
von Festen, Feiern und Ritua-
len für die abrahamitischen 
Religionen auseinander und 
formulieren erste Einschät-
zungen dazu, 

 beurteilen christliche Feste 
und Rituale bezüglich der Re-
levanz für ihr eigenes Leben 
und das von anderen. 

Handlungskompetenz Methodenkompetenz 

Deutungskompetenz Gestaltungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 setzen sich mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiöser und nicht-
religiöser Überzeugungen sowie deren Argumenten auseinander und entwickeln 
erste Ansätze für eine Verständigung, 

 -vergleichen Unterschiede und Gemeinsamkeiten in religiösen Praktiken unter-
schiedlicher Religionsgemeinschaften und stellen diese dar, 

 -beschreiben eigene religiöse bzw. nicht-religiöse Überzeugungen und stellen 
diese dar. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 gestalten einfache religiöse 
Handlungen der christlichen 
Tradition mit bzw. lehnen eine 
Teilnahme begründet ab. 
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Inhaltsfeld 1:  Entwicklung einer eigenen religiösen Identität 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Bilder von Männern und Frauen als Identifikationsangebot 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 

Wahrnehmungskompetenz Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren die Vielfalt biblischer 
Bilder von Frauen und Männern, 

 unterscheiden Bilder von Männern 
und Frauen in verschiedenen bibli-
schen Texten und in ihrem eigenen 
und gesellschaftlichen Umfeld. 

 beschreiben, in welcher Weise die 
Auseinandersetzung mit religiösen 
Fragen das eigene Selbst- und Welt-
verständnis erweitern kann, 

 ordnen komplexe religiöse Redewei-
sen, Gestaltungsformen und Zusam-
menhänge in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein. 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen unterschiedliche Bilder von 
Männern und Frauen unterschiedli-
chen menschlichen Erfahrungen zu 
und vergleichen sie hinsichtlich ihrer 
identitätsstiftenden Bedeutung, 

 erklären die Relevanz biblischer 
Bilder von Menschen für das Selbst-
verständnis und die Gestaltung von 
Geschlechterbeziehungen. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 befragen eigene und gesell-
schaftliche Geschlechterrol-
lenverständnisse und beurtei-
len sie vor dem Hintergrund 
biblischer Bilder von Men-
schen, 

 analysieren und bewerten 
lebensfeindliche religiöse und 
säkulare Menschenbilder, 

 unterscheiden und bewerten 
verschiedene Verständnisse 
vom Menschen. 

Handlungskompetenz 
Dialogkompetenz 

Methodenkompetenz Anmerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 nehmen auf der Grundlage biblischer 
Bilder vom Menschen Stellung zu 
anderen religiösen und säkularen 
Menschenbildern. 
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Inhaltsfeld 3:  Einsatz für Gerechtigkeit und Menschenwürde 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Propheten – damals und heute 

Verantwortung für eine andere Gerechtigkeit in der einen Welt 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 

Wahrnehmungskompetenz Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren prophetische Aktionen 
als demonstrative Zeichenhandlun-
gen, 

 beschreiben prophetische Rede und 
prophetische Aktionen als Kritik an 
und Widerspruch gegen gesellschaft-
liche Unrechtsstrukturen in biblischer 
Zeit. 

 beschreiben Beispiele für Ungerech-
tigkeit im Horizont der Einen Welt, 

 benennen Möglichkeiten des Einsat-
zes für weltweite Gerechtigkeit. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 deuten prophetische Rede und pro-
phetisches Handeln als Kritik aus der 
Perspektive der Gerechtigkeit Gottes, 

 vergleichen gegenwärtige Personen 
und Aktionen mit biblischer Prophe-
tie. 

 erläutern den Einsatz für Menschen-
würde und Freiheit als Konsequenz 
der biblischen Rede von der Got-
tesebenbildlichkeit des Menschen, 

 erklären den Einsatz für die gerechte 
Gestaltung der Lebensverhältnisse 
aller Menschen als Konsequenz des 
biblischen Verständnisses von Ge-
rechtigkeit. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 überprüfen an Beispielen, 
inwiefern zeitgenössische Per-
sonen in der Tradition bibli-
scher Propheten stehen. 

 erörtern persönliche und ge-
sellschaftliche Konsequenzen 
einer am biblischen Freiheits- 
und Gerechtigkeitsbegriff und 
an der Wahrung der Men-
schenwürde orientierten Le-
bens- und Weltgestaltung, 

 beurteilen gesellschaftliches 
Engagement ausgewählter 
Gruppen bzw. Projekte am 
Maßstab des biblischen Ge-
rechtigkeitsbegriffs. 

 vergleichen eigene und frem-
de Erfahrungen mit religiösen 
und ethischen Fragen mitei-
nander und bewerten diese in 
elementarer Form. 

Handlungskompetenz 
Gestaltungskompetenz 

Methodenkompetenz Anmerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 setzen sich vor dem Hintergrund des 
christlichen Einsatzes für die Würde 
des Menschen mit anderen sozial-
ethischen Positionen auseinander 
und leiten daraus Konsequenzen für 
das eigene Verhalten ab. 

 beschreiben die Bedeutung religiöser 
Ausdrucksformen für den Umgang 
mit existentiellen Erfahrungen und 
entwickeln Perspektiven für eine ei-
gene Haltung dazu. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren und erschließen unter-
schiedliche Formen religiöser Spra-
che.  

 entwickeln probehalber aus dem 
impulsgebenden Charakter biblischer 
Texte exemplarisch Entwürfe zur 
Bewältigung gegenwärtiger Lebens-
wirklichkeit, 

 prüfen Formen, Motive und Ziele von 
Aktionen zur Wahrung der Men-
schenwürde und weltweiter Gerech-
tigkeit aus christlicher Motivation und 
entwickeln eine eigene Haltung dazu 
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Inhaltsfeld 2:  Christlicher Glaube als Lebensorientierung 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Die Botschaft Jesu vom Reich Gottes 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 

Wahrnehmungskompetenz Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

identifizieren Wundererzählungen und 
Gleichnisse als Möglichkeiten vom Reich 
Gottes zu sprechen, 
 erläutern die Bedeutung von Wun-

dererzählungen, Gleichnissen als 
Orientierungsangebote für Men-
schen. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben den Gehalt der Wunder-
taten und Gleichnisse Jesu als Hoff-
nungsbotschaft. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erörtern die Realisierbarkeit 
ethischer Implikationen der 
Botschaft Jesu vom Reich 
Gottes. 

 begründen ihre Urteile zu 
religiösen und ethischen Fra-
gen unter Bezug auf einen 
bewusst zu Grunde gelegten 
Beurteilungsmaßstab, 

 differenzieren zwischen le-
bensförderlichen und lebens-
feindlichen Elementen der Re-
ligion in Kultur und Gesell-
schaft. 

Handlungskompetenz 
Dialogkompetenz 

Methodenkompetenz Anmerkungen 

 Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben und erläutern religiöse 
Sprache in ihrer formalen und inhalt-
lichen Eigenart unter besonderer Be-
rücksichtigung metaphorischer Rede. 

 

Das zum Inhaltsfeld gehörende 
Thema „Bergpredigt“ wird in Klas-
se 9 behandelt. 
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Inhaltsfeld 1 (KLP):  Weltreligionen und andere Wege der Sinn- und Heilssuche  

(KLP Katholische Religionslehre, kombiniert mit übergeordneten Kompetenzen 

KLP Evangelische Religionslehre) 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Zeitgenössische Sinn- und Heilsangebote 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 

Wahrnehmungskompetenz Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben zeitgenössische Formen 
der Suche nach Sinn und Heil. 

 unterscheiden religiöse Welt-
Anschauungen von anderen Welt-
sichten, Wahrheits- und Wirklich-
keitskonzepten. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern Fragen nach Grund, Sinn 
und Ziel der Welt, des Menschen und 
der eigenen Existenz und ordnen un-
terschiedliche Antwortversuche ihren 
religiösen bzw. nicht-religiösen Kon-
texten zu, 

  ordnen religiöse Phänomene, Deu-
tungen und Handlungen ihren jeweili-
gen historischen, sozialgeschichtli-
chen und wirkungsgeschichtlichen 
Kontexten zu. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 bewerten religiöse Vorurteile 
und fundamentalistische Posi-
tionen, 

 erörtern Notwendigkeit und 
Bedeutung des interreligiösen 
Dialogs, 

 beurteilen die Tragfähigkeit 
zeitgenössischer Sinn- und 
Heilsangebote, 

 begründen Grenzen der Tole-
ranz. 

 setzen sich mit der Berechti-
gung von Glauben und Religi-
osität auseinander und beur-
teilen Kritik an Religion. 

Handlungskompetenz 
Dialogkompetenz 

Methodenkompetenz Anmerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erörtern christliche Orientierungen für 
die Lebensgestaltung und verständi-
gen sich mit andern über deren Trag-
fähigkeit. 

Die Schülerinnen und Schüler 
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Inhaltsfeld 2:  Christlicher Glaube als Lebensorientierung 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Der Hoffnungshorizont von Kreuz und Auferstehung Jesu Christi 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 

Wahrnehmungskompetenz Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben historische Hintergründe 
der Kreuzigung Jesu, 

 unterscheiden historische von be-
kenntnishafter Rede von der Aufer-
stehung. 

 vergleichen eigene Erfahrungen und 
Überzeugungen mit den Aussagen 
des christlichen Glaubens. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 deuten Abschnitte der Passionsge-
schichte als Spiegelung menschlicher 
Grunderfahrungen, 

 deuten die Rede von der Auferste-
hung Jesu als Grundlage christlicher 
Hoffnung. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen zentrale Aussagen 
der Osterbotschaft hinsichtlich 
ihrer Gegenwartsrelevanz. 

Handlungskompetenz 
Dialogkompetenz 

Methodenkompetenz Anmerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 vertreten gegenüber anderen religiö-
sen und weltanschaulichen Vorstel-
lungen, 

 einen eigenen Standpunkt und gren-
zen eigene Überzeugungen von de-
nen anderer ab. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 gewinnen methodisch geleitet Zu-
gänge zu biblischen Texten. 
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Inhaltsfeld 3: Einsatz für Gerechtigkeit und Menschenwürde 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Diakonie – Einsatz für die Würde des Menschen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 

Wahrnehmungskompetenz Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben zeitgenössische Formen 
der Suche nach Sinn und Heil. 

 unterscheiden religiöse Welt-
Anschauungen von anderen Welt-
sichten, Wahrheits- und Wirklich-
keitskonzepten. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern Fragen nach Grund, Sinn 
und Ziel der Welt, des Menschen und 
der eigenen Existenz und ordnen un-
terschiedliche Antwortversuche ihren 
religiösen bzw. nicht-religiösen Kon-
texten zu, 

  ordnen religiöse Phänomene, Deu-
tungen und Handlungen ihrem jewei-
ligen historischen, sozialgeschichtli-
chen und wirkungsgeschichtlichen 
Kontexten zu. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 bewerten religiöse Vorurteile 
und fundamentalistische Posi-
tionen, 

 erörtern Notwendigkeit und 
Bedeutung des interreligiösen 
Dialogs, 

 beurteilen die Tragfähigkeit 
zeitgenössischer Sinn- und 
Heilsangebote, 

 begründen Grenzen der Tole-
ranz. 

 setzen sich mit der Berechti-
gung von Glauben und Religi-
osität auseinander und beur-
teilen Kritik an Religion. 

Handlungskompetenz 
Dialogkompetenz 

Methodenkompetenz Anmerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erörtern christliche Orientierungen für 
die Lebensgestaltung und verständi-
gen sich mit andern über deren Trag-
fähigkeit. 

Die Schülerinnen und Schüler 
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Inhaltsfeld 1: Entwicklung einer eigenen religiösen Identität 

Inhaltsfeld 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 

Wahrnehmungskompetenz Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 . benennen die bedingungslose An-
nahme des Menschen durch Gott als 
Grundlage evangelischen Glaubens 
und einer entsprechenden Lebens-
gestaltung, 

 beschreiben beispielhaft lebensprak-
tische Konsequenzen, die sich für 
evangelische Christen in Geschichte 
und Gegenwart aus reformatorischen 
Einsichten ergaben bzw. ergeben. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 . arbeiten Ausgangspunkt und Ziel-
richtungen der Einsichten Luthers als 
Hintergrund heutigen evangelischen 
Glaubensverständnisses heraus, 

 - erläutern die reformatorische Zu-
ordnung von Freiheit und Verantwor-
tung des einzelnen vor Gott als 
Grundlage heutiger evangelischer 
Lebensgestaltung. 

 - erklären die Grundzüge der Refor-
mation und das sich daraus entwi-
ckelnde Selbstverständnis der evan-
gelischen Kirche. 

 - erläutern das evangelische Ver-
ständnis des Christentums und set-
zen es zu eigenen Überzeugungen in 
Beziehung, 

  

Die Schülerinnen und Schüler 

 . unterscheiden und bewerten 
verschiedene Verständnisse 
vom Menschen,  

 - beurteilen die Relevanz re-
formatorischer Einsichten für 
christlichen Glauben und die 
Sicht auf das Leben und die 
Menschen heute 

Handlungskompetenz 
Gestaltungskompetenz 

Methodenkompetenz Anmerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 gestalten komplexe religiöse Hand-
lungen der christlichen Tradition vor 
dem Hintergrund der eigenen religiö-
sen Sozialisation mit bzw. lehnen die 
Teilnahme begründet ab und reflek-
tieren die dabei gemachten Erfahrun-
gen 
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Inhaltsfeld 2: Christlicher Glaube als Lebensorientierung 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Die Botschaft Jesu vom Reich Gottes – Bergpredigt 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 

Wahrnehmungskompetenz Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Passagen der Bergpre-
digt als Möglichkeiten vom Reich 
Gottes zu sprechen, 

 erläutern die Bedeutung von Passa-
gen der Bergpredigt als Orientie-
rungsangebote für Menschen. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären an Beispielen aus der Berg-
predigt, wie Jesus an die jüdische 
Tradition anknüpft und diese weiter-
entwickelt. 

 erläutern den besonderen Wahrheits- 
und Wirklichkeitsanspruch religiös 
begründeter Ausdrucks- und Lebens-
formen und deren lebenspraktische 
und gesellschaftliche Konsequenzen. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erörtern die Realisierbarkeit 
ethischer Implikationen der 
Botschaft Jesu vom Reich 
Gottes, 

 setzen sich mit der Frage der 
Umsetzbarkeit ausgewählter 
Passagen der Bergpredigt in 
der Gegenwart auseinander. 

Handlungskompetenz 
Dialogkompetenz 

Methodenkompetenz Anmerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 sind in interreligiösen Gesprächen 
auskunftsfähig bezüglich der Bedeu-
tung von Person und Botschaft Jesu 
für Christen. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende Formen 
der Auslegung biblischer Texte, ins-
besondere den historisch-kritischen 
Zugang. 
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Inhaltsfeld 5: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  Weltreligionen 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 

Wahrnehmungskompetenz Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben zentrale Gemeinsamkei-
ten und Unterschiede des Selbst- und 
Weltverständnisses der großen Welt-
religionen und ihre Konsequenzen für 
die Lebensgestaltung. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 untersuchen Argumente für die Be-
deutung des Glaubens an Gott und 
stellen diese dar, 

 erläutern Zusammenhänge zwischen 
der Frage nach Sinn und Selbstver-
ständnis des Menschen und religiö-
sen bzw. säkularen Weltanschauun-
gen, 

 erläutern unterschiedliche Vorstellun-
gen von Welt und Wirklichkeit in Reli-
gionen und Weltanschauungen. 

 begegnen anderen religiösen bzw. 
weltanschaulichen Vorstellungen, 
Positionen und Handlungen respekt-
voll und interessiert, 

 kommunizieren respektvoll mit Ange-
hörigen anderer Religionen und 
Weltanschauungen, 

 respektieren im Umgang mit Angehö-
rigen anderer Religionen und Welt-
anschauungen Unterschiede sowie 
Grenzen der Kooperation, 

 setzen sich mit Argumenten für und 
gegen die Zugehörigkeit zu einer reli-
giösen Gemeinschaft im Diskurs mit 
anderen auseinander. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erörtern und beurteilen Argu-
mente für und gegen den 
Glauben an Gott, 

 bewerten die Überzeugungs-
kraft der biblisch-
theologischen Rede von der 
Unverfügbarkeit Gottes, 

 beurteilen die Konsequenzen 
unterschiedlicher Weltdeutun-
gen und Menschenbilder für 
die Lebensgestaltung, 

 beurteilen die Konsequenzen 
ethischer Leitlinien und religiö-
ser Vorschriften für die Le-
bensgestaltung. 

Handlungskompetenz 
Gestaltungskompetenz 

Methodenkompetenz Anmerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 nehmen probeweise die Perspektive 
einer anderen Religion ein und ge-
winnen durch diesen Perspektiv-
wechsel ein vertieftes Verständnis 
der religiösen Praxis anderer Religio-
nen sowie der eigenen. 
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Inhaltsfeld 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

Inhaltsfeld 5: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

Inhaltsfeld 6: Religiöse Phänomene in Alltag und Kultur 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel 

Religiöse Prägungen in Kultur, Gesellschaft und Staat (Kirche im „Dritten 

Reich“) 

Auseinandersetzung mit Gott zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Be-

streitung 

Sachkompetenz Urteilskompetenz 

Wahrnehmungskompetenz Deutungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 unterscheiden Kirchen und andere 
religiöse Gemeinschaften hinsichtlich 
Gestalt, Funktion und religiöser Pra-
xis vor dem Hintergrund ihres jeweili-
gen zeitgeschichtlichen Kontextes, 

 beschreiben an Bespielen grundle-
gende Aspekte der Beziehung von 
Kirche zu Staat und Gesellschaft im 
Verlauf der Geschichte und in der 
Gegenwart, 

 identifizieren religiöse Symbole in 
Kultur und Gesellschaft, 

 unterscheiden Aussagen über Gott 
von Bekenntnissen des Glaubens an 
Gott, 

 identifizieren die kritische Überprü-
fung von Gottesvorstellungen als 
Möglichkeit zur Korrektur und Verge-
wisserung von Glaubensüberzeu-
gungen, 

 identifizieren verschiedene Formen 
der Bestreitung oder Infragestellung 
Gottes sowie seiner Funktionalisie-
rung, 

 beschreiben Formen der wechselsei-
tigen Beeinflussung von Religion und 
Religionsgemeinschaften auf Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft in Ge-
schichte und Gegenwart. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern Organisationsformen von 
Kirche in Geschichte und Gegenwart 
und erklären das jeweils damit ver-
bundene Selbstverständnis von Kir-
che, 

 untersuchen und interpretieren die 
Verwendung religiöser Symbole in 
neuen Zusammenhängen, 

 unterscheiden Möglichkeiten legitimer 
und manipulativer Verwendung religi-
öser Symbole und Rituale, 

 erklären die Bedeutung der Rede von 
der Unverfügbarkeit Gottes als Wi-
derspruch gegenüber jeglicher Funk-
tionalisierung für menschliche Zwe-
cke, Wünsche und Interessen, 

 erklären, warum sich Christen gegen 
Unrecht politisch engagieren und ggf. 
auch Widerstand leisten, 

 erläutern unterschiedliche Argumente 
der Bestreitung oder Infragestellung 
Gottes bzw. der Indifferenz. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 prüfen verschiedene Erschei-
nungsformen von Kirche am 
Maßstab ihrer biblischen Be-
gründung und des reformatori-
schen Anspruchs („ecclesia 
semper reformanda“), 

 beurteilen die Praxis religiöser 
und säkularer Gemeinschaften 
hinsichtlich ihres Beitrags für 
gelingendes Leben, 

 beurteilen die wechselseitigen 
Einflüsse von Religion und 
Gesellschaft, Kultur, Staat und 
Wirtschaft, 

 erörtern vor dem Hintergrund 
des Nationalsozialismus Recht 
und Pflicht der Christen, totali-
tären Strukturen in Staat und 
Gesellschaft Widerstand ent-
gegenzusetzen. 

 beurteilen die gesellschaftliche 
Bedeutung religiöser Über-
zeugungen und religiöser Insti-
tutionen. 

Handlungskompetenz 
Dialogkompetenz 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 treten vor dem Hintergrund religiöser 
Pluralität für eine wechselseitige Ver-
ständigung von Religionen ein. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erschließen methodisch geleitet verbale (u.a. Gebete, Bekenntnisse, Glau-
bensformeln) und nicht verbale (u.a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, Bil-
der) religiöse Zeugnisse. 

 


